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Bevölkerungsentwicklung

(Index 2011=100)

Beschäftigungsentwicklung

(Index 2011=100; Vollzeitäquivalente)
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Quelle: BFS (STATENT/STATPOP)
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Beschäftigungsentwicklung nach Wirtschaftsgruppen in der MS-Region Glatttal-Furttal

(Vollzeitäquivalente; durchschnittliches jährliches Wachstum 2011-2019)
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Quelle: BFS (STATENT)
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Ausgewählte Gemeinden im Glatttal-Furttal: Bevölkerung und Beschäftigung

Wachstum jeweils annualisiert 

(2011-2019). 

Die Kreisfläche ist proportional 

zur Bevölkerungszahl (2019).

Quelle: BFS (STATENT/STATPOP)

Bevölkerungswachstum

Beschäftigungswachstum
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Hochbauinvestitionen (in CHF pro Einwohner)

(Mittelwerte pro Periode)
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2000-2009 Wohnen ohne Einfamilienhäuser

2010-2019 Wohnen ohne Einfamilienhäuser

2000-2009 Geschäftsflächen

2010-2019 Geschäftsflächen

Quellen: Baublatt-Infodienst; Wüest Partner



0

50’000

100’000

150’000

200’000

250’000

300’000

350’000

400’000

450’000

0

500

1’000

1’500

2’000

2’500

3’000

3’500

4’000

4’500

2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019 2021

Mietwohnungen MS-Region Glattal-Furttal
Geschäftsfläche MS-Region Glattal-Furttal

Angebot

7

Nachfrage | Angebot | Entwicklungspotenziale

Quelle: Wüest Partner

MS-Region Glattal-Furttal: Angebotsmengen

1.Quartal 2003 bis 1.Quartal 2022

Geschäftsfläche in m2: Büro- und Verkaufsflächen
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Angebotsquoten (1.Q.2022)
Gemeinde Opfikon MS-Region Glattal-Furttal Schweiz

Mietwohnungen 5.2% 5.1% 6.2%
Büroflächen 40.2% 19.7% 6.9%

Verkaufsflächen 0.8% 0.9% 1.5%

Angebot im Verhältnis zum Bestand (pro Quartal)

1.Quartal 2003 bis 1.Quartal 2022

Quelle: Wüest Partner
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Quelle: Wüest Partner

MS-Region Glattal-Furttal: Angebotspreise (Quantile; Mietpreise CHF/m2/Jahr)
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Quelle: Wüest Partner

Eigentumswohnungen

Indizes: 1.Quartal 2012=100
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Rasante Veränderung an Zürichs nördlichem Stadtrand

Das Bundesamt für Statistik rechnet im Kanton Zürich mit einer Einwohnerzunahme von 

rund 29 Prozent bis 2050. Der Altersquotient (Anteil Personen ab 65 Jahren an Altersgruppe 

der Personen zwischen 20 und 64 Jahren) erhöht sich von 27 auf 38 Prozent. Entsprechend 

wächst die Bevölkerung in erwerbsfähigem Alter (20 – 64 Jahre) mit 19 Prozent weniger stark.

Quelle: BFS (2020); Hosoya Schäfer Architects (2011): Metrobild

Das Glatttal und das Limmattal bieten heute im Metropolitanraum Zürich im Vergleich die 

grössten Kapazitäten (pink bis lila) und werden daher einen Grossteil des erwarteten 

Bevölkerungs- und Erwerbswachstum aufnehmen. Entlang der S-Bahn Infrastruktur entsteht so 

ein neues heterogenes Gebiet mit urbanen Wohnformen und innovativen Arbeitsstätten, welche 

unter dem Begriff Science Valley zusammengefasst werden.



Entwicklungspotenziale in der Flughafenregion
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Parzellenanalyse von bebauten und 
unbebauten Grundstücken mithilfe eigener 

Daten und Informationen aus dem öffentlichen 

Sektor

+590 m2

Analyse ökonomischer und 

nutzungsspezifischer Reserven in Portfolios 
sowie ganzen Gemeinden und Regionen 

Analyse von Nutzflächen oder Geschossen für 

jede Parzelle in der Schweiz nach 

Regelbauweise

Ermittlung von Entwicklungspotenzialen und 

Indikatoren zur Verfügbarkeit 

(Eigentümerstruktur, bestehende Bauten etc.) 



 bis 15%

 15%–25%

 25% –35%

 mehr als 35%

Entwicklungspotenziale in der Flughafenregion
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14 Gemeinden der Flughafenregion Zürich

Entwicklungspotenziale in % ggü. heutigem Wohnungsbestand
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Fazit
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– Nachfrage weiterhin über verfügbarem Angebot: 
Bevölkerungs- und Beschäftigungswachstum 
verdeutlichen eine intakte Nachfrage nach 
Wohnraum und kommerzieller Flächen. Die 
Flughafenregion bleibt eines der dynamischen 
Gebiete im Kanton Zürich.

– Projekte müssen heutigen Anforderungen im 
Nutzermarkt gerecht werden, nur dann sind die 
Projekte nachhaltig erfolgreich. 

– Eine grossmassstäbliche Analyse verdeutlicht ein 
vielfältiges Entwicklungspotenzial durch verfügbares 
Bauland. Insgesamt können nach gültigem Baurecht 
rund 25‘000 weitere Wohneinheiten entwickelt werden. 



Schweiz | Deutschland | Frankreich | Portugal

www.wuestpartner.com

info@wuestpartner.com

Disclaimer: Die Wüest Partner AG übernimmt für die Daten und Informationen keine Gewähr, insbesondere nicht für ihre 
Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität. Jede diesbezügliche Haftung ist ausgeschlossen. Grafiken und Abbildungen werden 
rein zu Veranschaulichungszwecken verwendet. Die Daten und Informationen sind ausschliesslich für die Anwesenden und 
Auftraggeber bestimmt und dürfen nur mit schriftlicher Zustimmung von Wüest Partner Dritten zugänglich gemacht werden.

Christoph Axmann

christoph.axmann@wuestpartner.com



Anhang

– Investorenmarkt (Renditespread und Anlagemarkt)

– Baupreise und Nutzermarkt



Direkte Immobilienanlagen: Renditespread
Spitzenrenditen für Mehrfamilienhäuser in der Stadt Zürich und Renditen für Bundesobligationen

Stand Bundesobligationen: April 2022
Quellen: SNB; Wüest Partner
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Anlagemarkt

Quellen: SNB; Wüest Partner

R² = 0.9155
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Baupreise im Hochbau
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Veränderung im Vergleich zum Vorjahreshalbjahr

Baupreise

Kurz- und langfristige Entwicklung im Vergleich 
(jeweils 2. Halbjahr)

Quelle: BFS



Wohnungsbau und Nutzermarkt
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Quelle: Baublatt Info-Dienst, BFS, Wüest Partner



Quantile 

Quantile sind Streuungsindikatoren, die eine 
statistische Verteilung in gleiche Teile gliedern. Das 
50-Prozent-Quantil einer Preisverteilung entspricht 
dem Median und bildet die Grenze zwischen der 
teuren und der preisgünstigen Hälfte der Angebote. 
Entsprechend markiert das 10-Prozent-Quantil die 
Preis- grenze zwischen den 10 Prozent günstigsten 
und den übrigen Angeboten, das 90-Prozent-Quantil 
die Grenze zwischen den 10 Prozent teuersten und 
den restlichen Angeboten. 
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Quantile


